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Abstract: A le o c h a ra  (H e te ro c h a ra ) s p is s ic o rn ls  is recorded from Baden- Württemberg (Germany) for the first time. 
Contemporary findings of this very rare species in Germany have only been made in Thüringen and Westfalen, and 
there are a few further old records from Hessen, Brandenburg and Bavaria. Biogeography and bionomics of A. s p is s i- 

c o rn is  are discussed, some remarks on species identification are given.
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Einleitung

Die Gattung Aleochara Gravenhorst, 1802 ist mit ca. 400 Arten weltweit verbreitet. Bemerkens
wert sind ihre Arten unter anderem durch die parasitoide Lebensweise der Larven, die sich in 
Fliegenpuparien entwickeln. Die Untergattung Heterochara Mulsant & Rey, 1874 der Gattung 
Aleochara umfaßt gegenwärtig etwa 15- 20 Arten, die vorwiegend im Mittelmeergebiet sowie Vor
der-, Mittel- und Ostasien verbreitet sind, doch wurden auch aus anderen Faunenregionen He
terochara- Arten beschrieben (in manchen Fällen ist hier jedoch die Zugehörigkeit zu Heterochara 
fraglich oder unwahrscheinlich). A. (Heterochara) clavicornis Redtenbacher, 1849 ist sogar bei
nahe kosmopolitisch verbreitet (Bernhauer & Scheerpeltz 1926, Scheerpeltz 1929, 1934, 
Cameron 1939, ÜKOVSKY 1965a, CoiFFAU 1980, Pace 1986 u.a.). Viele der Heterochara- Arten 
gelten als selten und werden nur unregelmäßig gefunden. Dies gilt besonders für die Verhältnisse 
in Mitteleuropa, wo bisher drei Arten nachgewiesen wurden.

Wie biologische, larvalmorphologische und molekularsystematische Untersuchungen belegen 
(Peschke et al. 1996, Maus et al. 1999, Maus in press 1999, Maus & Peschke unpubl.), nimmt die 
o.g. A. clavicornis innerhalb der Gattung Aleochara eine Sonderstellung ein, die sich auch in ihrer 
für eine Aleochara bisher einmaligen, nichtparasitischen Larvalentwicklung manifestiert. Leider 
fehlen bisher jegliche Angaben zur Larvalentwicklung anderer Heterochara- Arten, und auch mo
lekulare Daten konnten bislang nicht für weitere Arten erhoben werden. So ist es noch unklar, 
inwieweit die anderen Arten dieser Untergattung die Besonderheiten von A. clavicornis teilen.

Ein bemerkenswerter Fund von A. spissicornis in Südbaden veranlaßte uns nun, diese Art im fol
genden etwas näher vorzustellen und den bisherigen Kenntnisstand zu diesem Käfer zu diskutie
ren.

Biogeographie

Das Verbreitungsgebiet von A. spissicornis umfaßt Süd-, Südwest- und Osteuropa, einzelne Fun
de wurden auch aus Mittel- und dem südlichen Nordeuropa bekannt. Im Osten reicht das Areal 
bis nach Mittelasien.

In Nordeuropa wurde die Art bisher nur in Südschweden festgestellt. Nachdem man zunächst von 
einem isolierten Vorkommen auf den Ostseeinseln Gotland, Öland und Gotska Sandön ausge
gangen war, wurden später auch Funde vom Südschwedischen Festland (Halland) bekannt 
(Hellen 1939, Palm 1946, 1955, 1972, Lindroth 1960, S ilfverberg 1979, Andersson 1982). Das 
nächste bekannte Vorkommen liegt erst wieder an der polnischen Ostseeküste.

In Mitteleuropa gilt A. spissicornis als große Seltenheit. Sie wird aus dem südöstlichen Österreich, 
Tschechien und der Slovakei gemeldet (Horion 1967, Jelinek 1993); aus Deutschland wurden
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bisher nur sehr wenige, meist ältere Funde bekannt. Aktuelle Meldungen liegen nur aus Thürin
gen und Westfalen vor, ältere und alte Funde auch aus Brandenburg, Bayern und Hessen, wobei 
die letzteren beiden Nachweise anscheinend unbelegt sind (Horion  1967, Kö hler  & Klausnitzer  
1998, Kö hler  1999 in press).

In Frankreich ist die Art relativ weit verbreitet (Horion 1967); Mulsant & Rey (1874) melden sie 
u.a. von Straßburg; auch Lucht (1987) gibt sie für das Elsaß/Lothringen an.

Bemerkenswert ist A. spissicornis auch bezüglich ihres Verbreitungstyps; der Verbreitungs
schwerpunkt liegt wohl in Süd- oder Südwesteuropa. Eher ungewöhnlich für Arten dieses Typus 
ist jedoch die Art der Verbreitung in Mittel- und Nordeuropa. Horion (1967) deutet sie als Relikt
standorte einer thermophilen Art, die in einer postglazialen Wärmeperiode in Europa weiter ver
breitet war.

Der Fund in Südbaden

Die zwei ersten baden-württembergischen Exemplare wurden am 23. Mai 1994 von F. A usmeier in 
der Oberrheinischen Trockenaue bei Grißheim (Südbaden) gefunden. Entdeckt wurden die Ex
emplare beim Steinewenden im Bereich der Kanaltrasse. Bei dem Fundort handelt es sich um 
eine annähernd ganztägig sonnenbeschienene, schlotterige Ruderalfläche. Auf dieser Fläche 
wurde ein ca. 4 mal 4 cm großer Stein gedreht. Unter dem Stein befand sich ein Nestausgang 
einer Art der Ameisengattung Tetramorium. Zwischen den umherlaufenden Ameisen waren auch 
ca. acht Exemplare der Aleochara spissicornis vorhanden. Zwei dieser Tiere wurden sicherge
stellt. Ein Exemplar befindet sich in coli. AUSMEIER, das zweite in coli. Szallies. Der Nachweis die
ser Rarität in der Oberrheinischen Trockenaue unterstreicht erneut die überragende Bedeutung 
dieses bemerkenswerten Wärmegebietes (vgl. Brechtel et al. 1995).

Bionomie und Gefährdung

Über die Lebensweise von A. spissicornis ist fast nichts bekannt. Die bisher bekannt gewordenen 
Fundumstände sind eher unspezifischer Natur und deuten auf Zufallsfunde hin. So wurden Ex
emplare, meist einzeln oder in geringer Individuenzahl, aus der Bodenstreu und Phytodetritus 
gesiebt, gekäschert und gelegentlich auch in Fuchsbauten und Ameisennestern (Tetramorium)2 
sowie in Bodenfallen gefunden.

Auch wird die Art aus sehr unterschiedlichen Biotopen wie Wärmehängen, trockenen Waldrän
dern, Heidelandschaften, aus Kies- und Sandgruben, Dünengebieten und Flußauen gemeldet, 
woraus sich allenfalls eine Bevorzugung klimatisch begünstigter Lebensräume ableiten läßt. Die 
meisten Funde stammen aus den Monaten April bis Oktober (Angaben nach Likovsky 1965b, 
Horion 1967, Ädäm 1987, Koch 1989, Merkl 1990, Köhler 1999 in press).

Die Larvalentwicklung ist unbekannt; es ist nicht auszuschließen, daß A. spissicornis einen ähnli
chen nicht-parasitischen Lebenszyklus aufweist wie die verwandte A. clavicornis (s.o.).

Vor diesem Hintergrund erscheint die Klassifikation von A. spissicornis durch G eiser (1998) als 
„stark gefährdet“ (Kategorie 2) als sehr fragwürdig. Weder sind für die Art aktuelle oder potentielle 
Gefährdungsfaktoren erkennbar, noch sind ihre Bestände erkennbar zurückgegangen. Aus der 
großen Seltenheit dieser Art allein kann hingegen keineswegs eine Bedrohung abgeleitet werden, 
zumal ihre Ansprüche weitgehend unbekannt sind. Eine Einteilung in Kategorie „R“ (sehr sel- 
ten/mit geographischer Restriktion), „G “ (Gefährdung nicht klassifizierbar) oder „D “ (Daten defizi
tär) wäre hier angemessener.

2 Belegt durch den hier vorgestellten Fund sowie Uteraturangaben. Gleichwohl fehlen bisher Belege für eine fakultative 
oder obligatorische Myrmecophili die letztere Variante ist aufgrund der vielen Funde, die nicht mit Ameisen in Zu
sammenhang gebracht werden können, auszuschließen.
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Hinweise zur Artidentifikation

Die Identifikation von A. spissicomis nach dem in Mitteleuropa gebräuchlichen Bestimmungs
schlüssel von L ikovsky  (1974) kann u. U. problematisch sein. So trifft die Angabe, daß das Pro- 
notum so breit sei wie die Elytren, zumindest oftmals nicht zu (diese Angabe wurde anscheinend 
seit Bernhauer  (1901) in der Literatur von einer Bestimmungstabelle zur nächsten tradiert- vgl. 
z.B. auch Scheerpeltz  1923 und 1929); auch bei A. spissicomis sind die Elytren breiter als das 
Pronotum (wenn auch schmaler als z.B. bei A. clavicornis). Allgemein läßt sich A. spissicomis 
aber von A. clavicornis leicht durch ihre Färbung (A. clavicornis ist kontrastreicher schwarz- rot 
gezeichnet, das Pronotum ist schwarz oder schwarzbraun und nicht braun oder rotbraun wie bei 
A. spissicomis), ihre schlankere Gestalt und durch die weniger breiten mittleren Antennenglieder 
unterscheiden. Auch die ausgeschweiften Hinterecken der Elytren sind bei A. spissicomis meist 
deutlich zu erkennen. Eine Verwechslungsmöglichkeit mag auch mit Arten der Untergattung 
Aleochara s.str. gegeben sein, da die Proportionen der Antennenglieder oft schwer zu messen 
sind und einer gewissen Variation unterliegen. Auch hier dürfte jedoch in den meisten Fällen eine 
problemlose Erkennung von A. spissicomis aufgrund ihrer auffälligen Färbung und ihrer geringen 
Größe möglich sein.

Genitalabbildungen von A. spissicomis werden von Likovsky (1965b), Strand  & V ik (1968) und 
Palm  (1972) gegeben. Palm  (1946, 1972) bringt ergänzende morphologische Daten und Abbil
dungen.
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210. Zwei bemerkenswerte Funde von Aleocharinen aus Südbaden (Col., Staphylinidae)

M egaloscapa punc tipenn is  (Kraatz) -  Eine seltene Art, die bisher aus Baden nicht bekannt war 
(Köpiler & Klausnitzer 1998). Am 3.IV.1988 konnte ich 1 Ex. am Tuniberg bei Munzingen SW 
Freiburg nachweisen. Bei der Fundstelle handelt es sich um ein xerothermes Gebiet, das in vieler 
Hinsicht dem Kaiserstuhl ähnelt.

M yrm oecia con frag rosa  (Hochhuth) -  Nur wenige Funde dieser sehr seltenen südlichen Art 
sind bisher aus Deutschland bekannt (Horion 1967, Köpiler & Klausnitzer 1998). Erst in jüngster 
Zeit wurde sie durch Szallies (1998) aus Baden gemeldet, der sie in der Oberrheinischen Trok- 
kenaue bei Grißheim nachwies und außerdem einen Fund von Karlsruhe meldet. Nun kommt 
auch ein Nachweis aus dem Kaiserstuhl hinzu: Unter den bisher unbearbeiteten Staphyliniden 
einer Bodenfallenausbeute eines Dissertationsprojektes an der Universität Freiburg (Heublein 
1982) fand sich ein Exemplar, das im April 1981 auf einem Halbtrockenrasen am Orberg bei 
Schelingen gefangen wurde. M. confragrosa lebt an trockenwarmen Stellen in den Nestern von 
Tapinoma erraticum  (Koch 1989).
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